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Wer eburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 4. Mai.

Bekanntmachungen.
Das Büreau der Landes Triangulation in Berlin beabſichtigt im Laufe dieſes Sommers in dem Regierungsbezirke Merſeburg

trigonometriſche Feld Arbeiten vornehmen zu laſſen.
Die Ortébehörden des Kreiſes ſetze ich hiervon mit der Veranlaſſung in Kenniniß, dies ihren Gemeinden bekannt zu machen

und dahin zu wirken, daß den betreffenden Arbeitern keinerlei Hinderniſſe in den Weg gelegt ſondern dieſelben, ſoweit es geht, von
den Einwohnern unterſtützt werden.

Merſeburg, den 29. April 1870.
Der Königliche Landrath

W veidlich.Der aus der Strafanſtalt entlaſſene und unter Polizeiaufſicht geſtellte Eduard Kohl hält ſich nicht in dem ihn angewieſenen
Wohnort Corbetha auf, ſondern treibt ſich dem Vernehmen nach vagabondirend im Saalkreis umher.

Die Behörden werden daher erſucht, auf den e. Kohl vigiliren zu laſſen und im Fall der Betretung hierher Mittheilung zu machen.
Merſeburg, den 29. April 1870.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen geführten Telegraphenleitungen ſind häufig der muthwilligen Beſchädigung, namentlich
durch Zertrümmerung der Jſolatoren mittelſt Steinwürfe c. ausgeſetzt.

Da durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen Anſtalten verhindert oder geſtört wird ſo wird hierdurch auf die, durch die
nachſtehend abgedruckten S. des Strafgeſetzbuches für dergleichen Beſchädigungen feſtgeſetzten Strafen aufmerkſam gemacht. Gleichzeitig wird
bemerkt, daß demjenigen, welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen an den Telegraphenleitungen der Art zur Anzeige
bringt, daß die Thäter zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden können, Prämien bis zur Höhe von 5 Thalern in jedem einzelnen
Falle gezahlt werden.

Die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches lauten
S. 296. Wer gegen eine Telegraphen Anſtalt des Staates oder einer Eiſenbahn Geſellſchaft vorſätzlich Handlungen verübt welche

die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren beſtraft.
Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere die Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädi,ung der Drahtleitung, der Apparate und ſonſtiger Zube-
hörungen der TelegraphenAnlagen, die Verbindung fremdartiger Gegenſtände mit der Drahtleitung, die Fälſchung der durch den Telegraphen
gegebenen Zeichen, die Verhinderung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder beſchädigten Telegraphen Anlage angeſtellten Perſonen in ihrem
Dienſtberufe.

S. 297. Jſt in Folge der vorſätzlich' verhinderten oder zerſtörten Benutzung der Telegraphen Anſtalten ein Menſch am Körper
oder an der Geſundheit beſchädigt worden, ſo trifft den Schuldigen Zuchthaus bis zu zehn Jahren und wenn ein Menſch das Leben verloren
hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren.

F. 298. Wer gegen eine Telezraphen Anſtalt des Staates oder einer Eiſenbahn Geſellſchaft fahrläſſigerweiſe Handlungen verübt,
welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten und wenn da
durch ein Menſch das Leben verloren hat, mit Gefängniß von zwei Monaten bis zwei Jahren beſtraft.

Halle, den 6. April 1870.
Telegraphen-Direction.

Bekanntmachung.
Der Guts und Ziegeleibeſitzer Heinrich Schier zu Schafſtädt

beabſichtigt hinter ſeinem Gehöfte ſüdlich deſſelben eine Dampfßziegel-
brennerei zu erbauen.

Jndem wir dieſes Vorhaben nach S. 17. der Gewerbeordnung
für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen
Kenntniß bringen, fordern wir hierdurch auf, etwaige Einwendungen
gegen die Anlage binnen 14 Tagen bei uns anzubringen und be-
merken daß nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen in dem Ver-
fahren nicht wehr angebracht werden können. Beſchreibung, Zeich-
nung und Situationsplan liegen in unſerm Büreau zur Einſicht aus.

Schafſtädt, den 28. April 1870.
Die Polizei- Verwaltung.

Der laut unſerer Bekanntmachung vom 19. Januar 1870 in
der nothwendigen Subhaſtation des dem Mühlenbeſitzer Gottlieb
Eſchen bach zu Porbitz gehörigen Antheils an dem fol. 36. des
Hyvotheken Buches von Porbitz eingetragenen Wohnhauſe nebſt
Bockwindmühle auf den 6. Mai e. anberaumte Verſteigerungstermin
wird aufgehoben, da die Subhaſtation zurückgenommen iſt.

Merſeburg den 26. April 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations- Richter
Förtſch.

Die Ausſchüttung der Nachlaß Concuremaſſe des Schuhmacher-
meiſters Karl Beyer von hier iſt erfolgt und der Concurs beendigt.

Merſeburg den 28. April 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

e et

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Herrn Provinzial Steuer Directors wird das

unterzeichnete Haupt Steuer Amt in ſeinem Geſchäftselokale die an
der Magdeburg Leipziger Straße gelegene Chauſſeegeld Hebeſtelle zu
Wallendorf, welche gegenwärtig für die Summe von 1235 Thlr.
jährlich verpachtet iſt,

am Donnerstag den 12. Mai e., Vormittags 9 Ahr,
mit Vorbehalt des höheren Zuſchlages zum 1. October d. J. ander-
weit in Pacht ausbieten.

Zum Bieten werden nur ſolche Perſonen, welche ſich als dis-
poſitions fähig ausweiſen und zur Sicherung ihres Gebots vorher
eine Caution von 300 Thlr. baar, oder in annehmbaren Staats
papieren deponiren, zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen können von heute ab in unſerer Regiſtratur
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Halle, den 31. März 1870.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Verkauf ſowie Verpachtung von Grundſtücken
aller Art, als:
herrſchaftlichen Ritter- und anderen Gütern, Häuſern, Bauſtellen e.
vermittelt unter Beobachtung ſtrenger Diecretion J. H. Fiſcher,
Leipzig, Weſtſtraße 68 l.

Kartoffeln- Verkauf.
Einige Wispel weiße, rothe und graue Samen- reſp. Speiſe

kartoffeln verkauft das Rittergut Burgliebenau.



Holzverkäufe
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
I. in der Dölauer Haide, Jagen 65, ohnfern des Dölauer Feldes

Freitag den 13. Mai, von Vormittags 9 Ahdr ab,
ca. 8 Kltitr. kieferne Scheite,

35 Abraumreiſig,
1 Birke mit 11 e

275 Kiefern mit 6,600 e',
II. im Unterforſt Burgieb et Schlag X., an den Döllnitzer

ieſen,
Montag den 16. Wai, von Vormittags 9 Ahr an,

130 Eichen mit 2.280 e',
10 Rüſtern mit 120 e',
7 Erlen Weißrüſtern mit 130
5 Klaftern eichene Scheite und Stöcke,

30 Abraum und Unterholzreiſig,
90 weidenes Reiſig,

III. im Unterforſt Maßlau, Schlag 16. bei Horburg,
Donnerstag den 19. Mai, Vormittags 9 Ahr,

ca. 57 Eichen mit 1,560 e',
38 Erlen, Aspen, Weißrüſtern mit 500 e',
50 Klftrn. Abraum und Unterholzreiſig,

IV. im Unterforſte Schkeuditz, Schlag 10, öſtlich der Dölziger Straße,
Montag den 23. Mai, von Vormittags 9 Ahr ab,

ca. 40 Klftr. eichene Scheite,

17 Stöcke,12 Abraum
an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz den 1. Mai 1870.
Königliche Oberförſterei.

Späne- Auction.
Mittwoch den 4. Mai, Nachmittags 4 Uhr, ſollen auf dem

Schultzeſchen Torfplatze an der Halleſchen Straße ca. 40 Haufen
Späne meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Drei Stück zurückgeſetzte eiſerne Ofen von der hieſigen Schule
ſollen Donnerstag den 5. d. M., Nachmittags 2 Uhr, gegen gleich
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Löſſen den 2. Mai 1870.
Die Schulbaudeputation.Guter W ericau.

Ein Rittergut, Preis 85,000 Thlr, Raps- und Weizenboden,
bei 10 bis 15,000 Thlr. Anzahlung, Reſtkaufgelder auf viele Jahre
feſt. Ein Gut bei Leipzig, Preis 32.000 Thlr. bei 4000 Thlr. An
zahlung übriges Capital feſt. Ein Gut bei Grimma, Preis 10 000
Thlr., Anzahlung 1500 2000 Thlr. Ein Erblehngericht, Preis
26,000 Thlr., Anzahlung 3000 Thlr. iſt wegen vorgerückten Alters
des Beſitzers käuflich oder auch pachtweiſe ſofort zu übernehmen
durch das Commiſſions-Agentur-Büreau von J. H. Fiſcher
in Leipzig, Weſtſtraße 68 J. bei der kath Kirche.

Grundſtücks- Verkauf.
Ein in einem wohlhabenden Orte und in unmittelbarer Nähe

einer größern Marftſtadt belegenes, neuerbautes Wohnhaus nebſt
Zubehör, in welchem die Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird, ſoll
ehemöglichſt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.
Das Nähere hierüber zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein Reſtgut, Gebäude, in ſehr gutem Stande, alles auf Zie-
gel, mit acht auch 15 Morgen gut beſtelltem Acker nebſt 21,2 Mor-
gen Wieſe, alles in beſtem Wuchſe, die Acker ſind mit Roggen,
Gerſte und Hafer üppig bewachſen, mit den nöthigen Stroh und
Futtervorräthen, iſt ſofort zu verkaufen mit der Hälfte Anzahlung
und kann ſofort oder ſpäter bezogen werden. Alles Nähere beim
Herrn Kaufmann Siegmund Fiedler in der großen Klaußſtraße
in Halle a/S.

Verpachtung eines Gasthauses

zu Waltershauſen.
Ein ſehr geräumiges Logishaus, namentlich für Sommer-

gäſte, in ſchönſter Lage mit herrlicher Ausſicht auf die unmittelbar da-
hinter liegende Thüringer Bergkette, iſt an einen gewandten Wirth
oder Wirthin ſofort zu verpachten.

Dabei großer Hof und Garten, der einen Brunnen mit vor-
züglichem Trinkwaſſer enthält.

Das Ganze kann convenirendenfalls ſpäter gegen geringe An-
zahlung von 2 bis 3 Tauſend Thaler käuflich übernommen, oder auf
längere Zeit verpachtet werden.

Beſichtigung kann zu jeder Zeit ſtattfinden. Meldungen werden
unter B. B. 2. poste restante Waltershauſen erbeten.
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Verpachtung. Unterzeichneter beabſichtigt ſein in Reivpiſch
belegenes Gehöft, beſtehend aus Wohnhaus Scheune, Ställen und
Garten mit dem dazu gehörigen Ackerplane von 1 Morgen 37 QR.
in Reipiſcher Flur aus freier Hand zu verpachten und können ſich
Pachtliebhaber dazu in nächſter Zeit bei ihm melden und mit ihm
in Unterhandlung treten. Gottfried Bauer.

RBienen,
10 Stöcke, werden verkauft in Atzendorf Nr. 1A.

Ein alter Ladentiſch ſteht zum Verkauf in der Domapotheke.
Ein Schwein ſteht zum Verkauf Dom Nr. 243. bei

e Wilhelm Kops.Frühzeitige blaue Samenkartoffeln ſind zu verkaufen im Gaſt
hofe zum Löwen auf dem Neumarkt.

W. Mitter.
Hafer, Gerſten, weißes Bohnen, Saubohnenſtroh und Kar-

toffeln verkauft Wilhelm Peuſchel junm.,
Breiteſtraße 412.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern
und Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zumI. Juli C. zu beziehen Geisei 507.

Jn meinem neuerbauten Hauſe ſind zwei Logis ſofort oder zu
Johannis zu vermiethen. Hermann Zorn, Maurer,

Unteraltenburg. 752.

Laden-Vermiethung.
Ein Laden nebſt Stube, worin ſeit einer Reihe von Jahren

Putzgeſchäft betrieben worden, iſt zu Johannis zu vermiethen reſp.

zu beziebl n. F. W. Schönberger.
Eine Stube mit Zubehör iſt zu vermiethen und

ſofort oder I. Juli zu beziehen bei Wolf im Roſen-
thal 739.

Ein Logis ſteht zu vermiethen Todtengräbergaſſe A.
Enn freundliches Familienlogis iſt zu vermiethen und kann ſofort

oder zum 1. Juli bezogen werden Dom 23 A.

Wohnungs -Veränderung.
Meinen geehrten Kunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ſich

meine Mehlhandlung von heute ab nicht mehr Oberaltenburg Nr 790.,
ſondern Unteraltenburg Nr. 817, in der Nähe des Ritter St. Georg
befindet. Hochachtungsvoll Aug. Wolf.

Auch iſt daſelbſt ein freundliches Familienlogis zu vermiethen
und ſofort oder auch ſpäter zu beziehen.

2S

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Gebühren für An und Abfuhr der Güter nach und von

unſerem Bahnhof Merſeburg, welche bisher ohne Unterſchied des
Güterquantums 6 Pf. per Centner betragen haben werden vom
1. Mai d. J. in der Weiſe erhöht, daß für kleinere das Gewicht
von 2 Centnern nicht erreichende Sendungen an Rollgeld ein Minimal-
betrag von 1 Silbergroſchen erhoben wird.

Erfurt, den 25. April 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

4Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit Bezug auf unſeren zur Zeit noch in Kraft beſtehenden

Fahrplan vom 1. November 1869 und im Anſchluß an unſere Be-
kanntmachung vom 25. d. M. machen wir im Jntereſſe des Publi-
kums darauf aufmerkſam, daß in dex Zeit vom

1. Mai bis 30. September e.
die Tagesſchnellzüge III. und IV. an den Stationen Köſen und
Sulza und die Nachtſchnellzüge J. und II. an Station Köſen zum
Ein und Ausſteigen der Paſſagiere anhalten.

Erfurt, den 30. April 1870.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

I Buücklinge,
das Ditzd. 2 bis 6 Sgr., für Wiederverkäufer billiger, empfiehlt täg
liche friſche Zuſendung Emil Wolff
ca

Jch beſcheinige hierdurch der Wahrheit gemäß daß mein
Sohn Carl durch den Gebrauch einer Flaſche Voorhof-
Geest ſein vor ca. 1 Jahr in Folge einer Krankheit gänz-
lich verlornes Haupthaar wieder bekommen hat, weshalb
ich dieſe Essenz als ganz probat beſtens empfehlen kann.
Deortmund. Wwe. Wilh. Velthaus.

Allein Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 8
Sgr bei Otto Schultze, Buchbindermſtr.
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Ank je tun alte Stammactien werden den BResitzern, sofern sie dieselben

bis den 9. re C. einiefern, Arei neue Stammactien al pari offerirt;
indem ich mich zur Vermittelung dieses Geschäfts empfehle, erkläre ich mich zur pro
BRataberechnung des Anrechts einzelner Actien bereit.

Frekedréch Schdttae.
Die Braunkohlengrube Nr. 262. am Bahnhof Kötzſchauempfiehlt als ein vorzügliches Teſnügom ten

38 Braunikohlen- Presssteine
zum Preiſe von 21 Thlr. pro 1000 Stück incl Ladegeld.

Durch die angewendete bedeutende Dampfkfraft iſt es möglich geworden, ein ganz feſtes Fabrikat herzuſtellen, welches durch den
Transport nicht leidet, in den Verbrauchsräumen keinen Staub hinterläßt, im Feuer gut ſteht, und nur ſehr wenig Aſche liefert, ſo daß
es als das angenehmſte und billigſte Feuerungsmaterial nicht nur für Wohnungen, Krankenſtuben, Küchen, Büreaux c. 2c., ſondern auch

für gewerbliche Feuerungsanlagen aufs Wärmſte empfohlen werden kann.

preßten

beſonders aber das Extract zur S

Der Heizkraft der Preßſteine iſt eine außerordentliche, weil die aus friſch geförderter Kohle durch großen Druck zuſammen ge-
n Steine im kleinen Volumen eine große Maße Brennſtoff enthalten.
Jn Merseburg, ſind Proben (nicht unter 100 Stück) in der Kohlenhandlung von Wittwe Kohlbach, Brühl 354, zu haben.

Die Gruben- Verwaltung. Ed. Klauß.
Die Lairitzſche Waldwou- Gichtwatte, das Oel, die UAnterkleider,

Selbſtbereitung der ſo überaus heilſamen

Kiefernadel-Bäderwerden alle an Gicht und Rheumatismus Leidenden bierdurch wiederholt angelegentlich empfohlen.
Der Alleinverkauf für Merſeburg befindet ſich bei FIoritz Seydel.

Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungs Abſchluſſes für das Jahr 1869:

Grundcapital Tvblr. 3.000 000.Prämien- und Zinſen Einnahme für 1869 (excl. der Prämien für ſpätere Jahre) 1,817,690. 10

Prämien Reſerven 7 2,930,626. 6Thlr. 7,748,316. 16
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1869 41.064301,752.

Die Agenten der Geſeilſchaft:
C. W. Klingebeil, Kaufmann in Merſeburg.
A. Gutke, MagiſtratsExpedient in Lauchſtädt.
Robert Scheibe, Commiſſionair in Lützen.

700 000 Chaer
eventuell als Henpioewen, überhaupt aber Gewinne von

Thaler 60,000 40,000 20,000 12,000
mal 4,800 5 mal 4,000 5 mal 3600 S
7 mal 2,400 21I mal 2,000 Amal 1600
S 36 mal 1200 126mal 800 206 mal
400 2c. 2e. bietet die von der Hohen Regierung geneh-
migte und garantirte große Geld Verlooſung. Die Be-
theiligung an derſelben kann um ſo mehr empfohlen werden,
als weit über die Hälfte der Looſe im Laufe der Ziehungen

mit Gewinnen gezogen werden müſſen und daher
kein ähnliches Unternehmen größere Ausſicht auf Erfolg
bieten dürfte.

Zu der ſchon am
I8. u. 19. dieſes Mts.

beginnenden 2. Ziehung koſten
Hanje Original- Looſe 4 Tplr.

Halbe 2Viertel Iwobei wir ausdrücklich bemerken daß von uns die wirklichen,
mit dem amtlichen Stempel verſehenen Original- Looſe ver
ſandt werden.

Das unterzeichnete Handlungshaus wird geneigte Auf-
träge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages ſo-
fort ausführen und Verlooſungspläne gratis beifügen, ebenſo
amtliche Ziehungsliſten den Loos Jnhabern prompt über-
mitteln. Wir verſenden die Gewinne nach jedem Orte oder
können ſolche auf Wunſch der Theilnehmer durch unſere Ver-
bindungen in allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen;
man genießt ſomit durch den directen Bezug alle Vortheile.

Da die Ziehung in aller Kürze beginnt und die
noch vorräthigen Looſe bei den maſſenhaft eingehenden
Aufträgen raſch ve griffen ſein dürften, ſo beliebe man
ich baldigſt und direct zu wenden an

Bottenwieser Co.,Bank- Wechselgeschäſt in Hamburg.

O. Ullrich, Kaufmann in Schkeuditz.
e. J

10 „000 2mal 'S,000 Z3 mal 6,000

W

ſi

K. Von vorzüglicher Wirkung
P gegen Trägheit der Verdau-

ungsorgane, habituelle Stuhl-
beſchwerden, Bleichſucht, Blut-
leere, Hämorrhoiden und Nei-
gung zu Gicht und Scropheln.

aus de es R Das Flacon Paſtillen, in wel
e W chem die Salze aus einemR ar. a Litre Rakoczi enthalten, koſtet

30 Kr S 8 Sgr. Nurallein echt in der Domapotheke

ne E W in Merſeburg bei Herrn Hof-
e e Abetheker Th. Schnabel,S d in Halle bei Br. Jägers

Bah Hirſchapotheke und in J. C.
Papſt's Engelapotheke.

Kgl. Baier. Mineralwaſſer- Verſendung.
e m Thüringer Runſt- r

B. Mohr Hofmann in Königſee
neue Farb- und Druckmuſter,

modern und von ungewöhnlicher Schönheit und Friſche ſind angekogmen

und vermittelt gütige Aufträge unentgeldlich
R Bräſeke in Merſeburg.

Das FIöbel-VIagazin
von

Jul. Bretschneicher,
Leipzig, gr. Fleiſchergaſſe 21., Stadt Hotha,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager M öbels und Polſterwaaren
in Nußbaum und Mahagoni, ſowie allen billigern Holzartenbei billigſter Veririung unter Garantie.

Nußbaum Meublement mit Schreib-Secretair von

c e Thlr. 68 an. D. O.
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Burgſtraße Nr. 219. Fort Mir Burgſtraße Nr. 219.
empfiehlt ſeine neuen Meßwaaren in

Sammet- und Hanchester-Bänder., Stnartkragen, Garnituren, Herren-, Damen- und Kinder-
Handschuhe, strümpfe, Crépe und Wäll in allen Farben neue FRuster in, angefangenen Schuhen, Crinotines
von 7 Sar. bis 2 Thaler, Ringe. Brochen, Tuchnadeln und Ketten.

e ges Die erſte Sendung Sneuer Schottischer Matjes- Heringe
traf heute ein, die zweite erwarte Morgen Abend.

Merſeburg den 2. Mai 1870. Otto Peckolt.
Nagel. Sauerkohl. saure Garken, Pfeſffer-

gurken, gebackene PHlaumenmn a Pfd 1 Sar., 2 Sgr.
und 3 Sgr. Zweijähriges ſelbſtgekochtes ſüßes PHlanmen-

an Viete Jem Cläcke die Hand

ev. M. 250. O
als höchsten Gewinn bietet die neueste grosse Geldver-
loosung, welche von der hohen Regierung genehmigt
und garantirt ist.Es werden nur Gewinne gezogen und zwar plange mit empfiehlt Guſtav Elbe.
mäss kommen im Laufe von wenigen Monaten 26,900 Weld-Sämereien
Gewinne zur sicheren Entscheidung, darunter in beſter feimfähiger Waare empfiehlt Guſtav Elbe.

Prima Schweizerkäse, Limb. Käse, BRair.benden sich Hanpttreſfer von Fl. 250,000, 150,000,
Sahnenkäàäse à Stück 3--4 Sgr. empfiehlt100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2mal 20,000,
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5 mal 15,000, Amal 12,000, 4mwal 10,000, 5mal 8000,
7 mal 6000, 21mal 5000, 55mal 3000, 126mal 2000,
205 mal 1000, 255 mal 500, 550 mal 200, 15, 200 mal
110 ete.

Die nächste zweite Gewinnziehung dieser grossen
vom Staate garantirten Geld-Verloosung ist amtlich
festgestellt und indet

schon am 18. und 19. Mai 1870 statt
und kostet hierzu

Guſtav Elbe.

Preisgekrönt in Paris I867.
Südd. W. Preuss. Preis Preis ö. W.

I Fl. 5 fl. 50 kr. I Fl. 2 Thlr. Fl. 5 fl. 60 kr
i FI. 1 l A5 kr. FI. 1 Thir. FI 1 I 30 kr.

Fl. 54 kr. Fl. 18 Sgr. Fl. 90 kr.Probeſl 23 kr. Prohbeſt. 8 Sgr. Probefl 50 kr.

bin Origioat Loos nur Tulr: 3 Weisser Brust-Syrup
vierte von G. A. V. Mayer in Breslau.

Unübertreffliches Hausmittel gegen veralteten Huſten,
langjährige Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchbuſten,
Katorrhe und Entzündung des Kehlkopfes und
der Luftröhre, acuten und chroniſchen Bruſt und
Lungenkatarrh, Bluthuſten, Bintſpeien und Aſthma.

Jch bekenne, daß der weiße Btuſtſyrup von G. A
W. Mayer in Breslau vorzüglich iſt und hat namentlich
bei meinen Kindern wo ich denſelben bei Huſten c. an-
wandte, ſehr gute Dienſte gethan.

Thomas, Gutsbeſitzer in Letſchin.
Aerztliche Anerkennung

Dem Kaufmann Herrn Heer in Lützen bezeuge ich,
daß ich von deſſen bekannten G. A. W. Mayer'ſchen
Bruſt Syrup vielfach die beſten Erfolge bei allen Arten
von Huſten beobachtet habe.

Lützen 17. Juli 1869. Dr. Voigt.

gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des
Betrages

Alle Aufträge werden sofort mit der grössten
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original Loose
selbst in Händen

Den Bestellungen werden die erforderlichen amt-
lichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung
senden wir unsern Interessenten unaufgefordert amt-
liche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staatsgarantie und kann durch directe Zusendun-
gen oder auf Verlangen der luteressenten durch un-
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Dentsch-
lands veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und
hatten wir erst vor kurzem wiederum unter vielen an-
deren bedeutenden Gewinnen 3mal die ersten Haupt-
treffer in 5 Zichungen laut officiellen Beweisen erlangt
und unseren interessenten selhst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der

solidesten Basis gegründeten Unternehmen züberall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmt- r wnheit gerechnet werden man beliehbe daher schon der e Alle Brüche heilbar
nahen Ziehung halber alle Aufträge bal- Jdigst direct zu richten an Bruchleidende welche eine Schrift (mit Belehrung und vielen

d v 0 Ze ſſe ei j ünſchen,J Steindecker und Comp. 100 Zeugniſſen) eines berühmten Brucharztes zu erhalten wünſchen
Bank und Wechſel Geſchäft in Hamburg.

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,
Eisenbahn Actien und Anlehensloose.

Vor Falſchung und RNachahmung geſichert durch Schutz-
marke K. K. Patent v 7 December 1858 Z. 130645.

Verkaufsſtelle in Merſeburg bei G. Lots.

franko von Paul Rüdiger in München beziehen.

Cacao,
in unverfälſchter Waare und verſchiedenſter Qualität pro Pfd. 6 bis
40 Sgr. empfiehlt

Um Irrungen vorznbengen, bemerken wir aus-
drücklich, dass keine ähnliche vom Staate wirklich
garantirte Geld- Verloosung vor obigem amtlich plan- G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 138.
mässig lestgestellien Ziehungstermin stattſindet und um Wiederverkäufer erhalten Rabatt

e n e r zu können, Echt Baiür. Malzzucker, div. Sorten Frucht-beliecehe man gefl. die Aufträge für die vom Staate bonbons, die verſchiedenſten Arten feine und ordingire Con-
garantirten Original-Loose baldigst uns direct zugehen fecte, Theebackwerk, Vanillezwieback,

zu lassen. D O. fie hlt G. Schönberger, Gotthardteſtr 35.
Glasflaschen zu Bier, Wein Liqueur und Mineralwaſſer, billig und gut,W. Stolz G Co. in Erfurt. 2t w. „Kohlenſterne OffertEinem geehrten Publik che ich hierdurch geben158. Frankfurter Lotlerice. un en e re n es Tore dec W

Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000 etc. formerei des Hin Heinr. Schultze jun. pachtweiſe übernommen habe.
Am 31. Mai e. beginnt die Ziehung der 1. Klaſſe und ſind Große, u aus beſter

Originallooſe hierzu Knapendorfer KohleLooſe à 3 Thlr. 13 Sgr., Looſe à 1 Thlr. 22 Sgr., geformte Steine liefere ich

r Looſe à 26 Sgr. à Fälle 2 Thlr. 5 Sgr.zu haben bei Louis Zehender, frei bis in den Stall.Merſeburg. Burgſtraße 215 Hochachtungsvoll Auguſt Franke.
(Hierzu eine Beilage.)

können dieſelbe gegen Einſendung einer 1 Gr. oder 3 kr. Marke

Chocolade und Chocoladenpulver

Rerliner Reibe kuchen ete. et e. täulich friſch em

n



d vielen
ünſchen,

Marke

Iver
d. 6 bis

138.

neht-
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r 38.

ergebenſt
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Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
Reipiſch Nr. 7.

Original -Staats Lo0ose
sind gesetzlich zu spielen erlaubt.

AIIerneueste
grossartige

von hoher Regierung genehmigte, garantirte und durch
vereidigte Notare vollzogene

ORIGINAIL,
Staats-

VERLOOSUMNG.
Ziehungstage: 13. und 19. Mai 1370.

Hauptgewinne

ev. Million
ferner: 150,000, 100. 000, 50. 000, 40.000,
30.000, 25.,000, 2 à 20.009, 3 à 15,000, 4 à
12,000, 11,000, 5 à 10,000, 5 à 8000, 7 à 6000,
21 à 5000, 4 à 4000, 36 à 3000, 126 à 2000, 6 à
1500, 5 à 1200, 206 à 1000, 256 à 590, 300, 354
à 200, 13,200 à II0 Mk. C. u. s. W.

1 ganzes Original-Staatsloos 4 Thlr.

1 halbes do. 21 viertel' do.Gegen BRinsendung, des Betrages am Bequemsten
durch die üblichen Postkarten oder gegen
Postvorschuss werden alle bei uns eingehenden Aufträge
selbst nach den entferntesten Gegenden
prompt und versch wiegen ausgeführt und nach
vollendeter Ziehung unsern Interessenten Gewinngelder
und Listen sofort zugesandt. Pläne zurgeſ. Ansſcht gratis.

Vnsere Firma ist als die Allerglück-
lichste welt bekannt.

Man beliebe sich vertrauensvoll zu wenden an das mit
dem Debit dieser Staatsloose regierungsseitig
betraute Bankhaus

Gebr. Lilienfeld.
HAMBVURG.

—-2-m---x»WWW-- =WwW— o ”v
Lager von schmiedeeisernen Wrä-

gern und Eisenbahnschienen zu
See bei B. Foyerin Weißenfels.

Alte HDisenbahnschienen zu Bauzwecken offeriren

billigſt Gebr. Wiegand.
Tauſende

werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, während
vielfach Gelegenheit geboten iſt, mit einer geringen Einlage
zu bedeutenden Capitalien gelangen zu können.

Allen denjenigen die dem Glücke auf eine ſolide Weiſe
die Hand bieten wollen wird hiermit die im heutigen Blatte
erſchienene Annonce der Herren

BRottenwieser Co. in Hamburg
zur beſonderen Beachtung empfohlen.

Geſchäfts Anzeige.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend hier-

mit die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Glaſer etablirt
habe. Jndem ich ſolide Arbeit bei prompter Bedienung und mögp-
lichſt billigen Preiſen zu liefern mich bemühen werde, bitte ich um
recht zahlreiche Aufträge.

Guſtav Eibe, Breiteſtr. und Schmalegaſſenecke 486.

a e ec e

Peilage zum 36. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1870.
h

5Ekahliſſements Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die erge

benſte Anzeige, daß ich mich an hieſigem Orte als Stellmacher etablirt
habe. Es wird mein Beſtreben ſein, alle in mein Fach ſchlagende
Artikel auf das Dauerhafteſte und billigſte zu liefern. Meine Woh
nung iſt Oberbreiteſtraße 466.

Herrman Bauer, Stellmacher.

Beſtes Mittel gegen alles Ungeziefer

Aechtes Perſiſches
Insectenpulver

allein echt in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Theater- Anzeige.
Ermuntert durch das mir im vorigen Jahre in ſo reichem

Maße zu Theil gewordene Wohlwollen, habe ich auch für dieſen
Sommer das Tivoli Theater wieder übernommen und werde ſtets
ben W billigen Wünſchen entgegen zu kommen.

as Abonnement beträgt wie früher pro 20 Vor2 Thlr. 15 Sgr. Zur Aufführung gelangen u. J Nellemgen

Die Harfenſchule (neu) Namenlos (neu), Reichsgräſin
Giſela (neu), Das Donauweibchen, Ein ſchlechter Menſch (neu),
Hans Sachs, Pariſer Leben (neu) Die Verlobung bei der
Laterne, Die bezähmte Widerſpenſtige, von Shakeſpeare Ein
Tuſtſpiek, von Benedix, Die Jäger, von Jffland, BVarbara
Abryk (neu), Berſonalacten, Jlotte Burſche (neu), Der ar-
keſiſche Brunnen, Brezioſa, Die Räuber, J ſchöne Gala-
thea (neu), Die Tochter des Gefangenen, Graf Eſſex, Die
Karlsſchüler, VBöſe Zungen, Berlin arm und reich, Der
Jongleur, Die Journaliſten, Valentine c. c.
Die Saiſon wird am 15. Mai eröffnet und die Abonnements

liſte in der nächſten Zeit zur gefälligen Einzeichnung präſentirt werden
mit der Bitte, das hochgeehrte Publikum wolle mir das früher be
wieſene Wohlwollen auch für die Folge ſchenken zeichne

Hochachtungsvoll
Edmund Krafft, Director des Tivoli Theaters.

GeneralVerſammlung
der Fabrik und Handarbeiter

Sonntag den 8. Mai, Nachmittags 35 Uhr im Riſchgarten.

Der Vorſtand.Zum Skernſchiehen in Frankleben
Sonntag den 8. d. M. ladet freundlichſt ein

Auguſt Pfeil.Bekanntmachung.
Der Fiſchfang im Saalſtrome und in der Luppe mittelſt der

Angel iſt nur denjenigen Perſonen geſtattet, welche bei dem Fiſcher
meiſter Hippe hier eine ſogenannte Angelkarte löſen. Wer ohne
eine ſolchen Karte angelt, wird ſofort der hieſigen Polizeiverwaltung
angezeigt und auf Grund des S. 273. des Strafgeſetzbuches reſp.
auf Grund der Fiſchordnung zur Unterſuchung und Beſtrafung ge-
zogen. Merſeburg, den 2. Mai 1870.

Die Fiſcher-Jnnung.
Dorias, Obermeiſter.

le

In Originaldoſen

Fünf Thaler Belohnung. e
priVerloren wurde am Sonnabend den 30.

früh vom Geſchäft des Herrn Naumann, Gotthardts-
ſtraße durch den Hof des Hotels zur goldenen Sonne
bis nach der Poſt zwei Preuß. 25 Thlr.
Kaſſen- Anweiſungen und eine dergl. 10
Thlr. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige
gegen obige Belohnung bei Hrn. Lots abzugeben.

Ein ehrliches williges Mädchen welches mit guten Zeugniſſen
verſehen iſt, findet zum 1. Juli einen Dienſt Gotthardtsſtraße
Nr. 131. parterre.

Einen Lehrling von rechtlichen Eltern ſucht ſofort
F. Beyer, Bürüenmachermſtr

Tiſchler und Orgelbauer,
ſolide Arbeiter finden dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn.

U. Kreutzbach's Söhne,
Orgelbauer in Borna bei Leipzig.



W. d

können ſofort bei gutem Lohn Arbeit erhalten.
Franz Schirmer,

Maurermſtr., Leipzig Dresdner Straße 35.
Das über die Frau Thereſe Deubel am Neumarkt-Jahrmarkt

verbreitete Gerücht nehme ich als unwahr zurück. N. D

Für die vielen und herzlichen Beweiſe von Theilnahme bei dem
Tode unſers guten Gatten, Vaters, Schwieger und Großvaters,
des Oekonomen Gottlob Wirth ſagen ihren tiefgefühlten

Dank die Hinterlaſſenen.Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Stabstrompeter des Königl. Thüring. Huſ. Reg.

Nr. 12. Schütz eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Dienſtmann Hildebrand eine Tochter dem Fuhr-

mann Ernſt eine Tochter (posth.) dem Militair Anwärter bei der Kgl. Regier.
Ruprecht eine Tochter eine außerehel. Tochter. Getrauet: der Schmiedegeſ.
F. H. Seyfert in Halle mit W. F. Frohne der Maurer C. F. E. Täubert mit
E. Th. Lange. Geſtorben: der Bürger und Oekonom Wirth, 68 J. 8 M.
alt, an Unterleibsleiden die nachgel. Wittwe des Gaſthausbeſitzers Gräfe, 69 J.
10 M, alt an Altersſchwäche die Ehefrau des Handarb. Heineck in Zeuchfeld,
51 J. alt, am Gehirnſchlage der einzige Sohn des Regier. Diätar Pohle, 2 M.
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e8 aber entſchieden in Abrede, daß er geſchoſſen hätte ja ſogar, J
daß die Büchſe geladen geweſen.

Auf die Frage, warum er dieſelbe denn bei ſich gehabt, ent-
gegnete er:

„Um ſie zum Schmied zu bringen, da an derſelben eine
Schraube fehlte.“

Als man ihm ſeine Aeußerung, daß er den Bock, welchen er
treffen wolle, ſchon ſehen könne, vorhielt, erwiederte er, daß er
ſcherzweiſe auf den Namen des Schmieds Bock, angeſpielt habe.

Mit dieſer Erklärung hatte der Richter ſich begnugt, als jedoch
der Schmied Bock erklärte, daß Salling weder an dem betreffenden
Abende, noch überhaupt ſpäter bei ihm geweſen wäre, ließ man
ihn wieder citiren.

Er bemerkte jetzt, daß er früher nicht geſagt hätte, daß er beim
Schmied geweſen ſei, ſondern nur, daß er die Abſicht gehabt, ſich
zu ihm zu begeben.

Die ihm vorgelegte Frage, warum er dieſe Abſicht nicht aus-
geführt hätte, beantwortete er lakoniſch dahin

„Jch zog es vor, im Walde umher zu ſpazieren.“
Als es ſich nach genauer Unterſuchung herausſtellte, daß Salling

an dem mehrerwähnten Abende ſich erſt gegen zwei Uhr des Nachts
in ſeiner Wohnung eingefunden, ward er aufgefordert, zu berichten,

henen e mgeh on e e e e e3 e W e e e e e S De ut c e e e e c

7 r rege einzige Tochter des Zieglermſtrs. Heyme, wo er die dazwiſchen liegende Zeit zugebracht habe. Er ließ ſich
Donnerstag früh d Uhr Armen Communion: Hr. Diac. Frobenius. indeß zu keiner anderen Erklärung bewegen, als daß er im Walde ſollen

r k, L Loge t r ſoe e geweſen kg t ch der Begeh Deckenobhn; zwei außerehel Töchter Getrauet: der Steinſetzer Jggſ. Bülig mi ieſe Antwort, welche in jeder Beziehung als unzulänglich an inea a tn es T Ju n Tchlegt en n taſfen geſehen werden mußte, ward durch den ünſſtand auffölliger, tietent
Altenburg Geboren: dem Maurer Zorn ein Sohn. Getrauet: daß eben i Nacht ein ſogenanntes „Hundewetter“ geherrſcht

der Buchbinder und Galanteriewaarenhändler Raßmann in Lindenau mit Jgfr. M. hatte. Der Sturm hatte ſogar in dem Grade geraſt, daß derſelbe
per J r e t F weite n Tr bie angne viele Bäume im Walde gefällt hatte, und mußte es ſchon aus dieaaſe; der Schneider Ziske mit A, W, Hieronymus. Geſtorben: die jüngſte ſo imTochter des Königl. Gen. Comm. Regiſtrators Benner, 75 M. alt, an Krämpfen; denen e Wathe d i ger ſolchen Unwetter G
die Ehefrau des Lohndieners Böttcher, 68 J. alt, an Altersſchwäche ein unehel. ſundenlang bei e her Zeit im Walde zubringen würde „um, Logen
Sohn, 572 M. alt, an Krämpfen. wwoie Salling angeführt, zu ſpazieren. Aber, obgleich man Salling

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Handelemann F. Hupe eine dieſes vorhielt, beharrte er doch bei ſeiner Erklärung. in un
Tochter S Die Kugel, wodurch das Mädchen getödtet worden war, ward pachtetNachrichten. ſpäter aufgefunden. Es war eine ungewöhnlich große Bleikugel, pünktli

Am Sonntag Mittag wurde eine auf dem Transporte nach der und als man erfuhr, daß Salling eine Kugelbüchſe von ſchwerem im Te
Eiſenbahn befindliche Kuh vor dem Gotthardtsthore wild. Sich von (aliber beſaß, wollte man verſuchen, ob die Kugel zu dieſer paßte. J
dem Führer losreißend, nahm ſie ihren Weg unterhalb des Alten
burger Dammes an der Klie entlang, die Hältergaſſe hinauf, am
Schloßgarten vorüber bis in das Kloſter wo ſie, in einen engen
Gang getrieben, ſchließlich mit einem Seile eingefangen werden
konnte. Die Kuh war nur leicht gefeſſelt und konnte daher von
vorn herein von dem Führer nicht unſchädlich gemacht werden. 2
Kinder ſind von der mit den Hörnern ſtets am Boden entlang ſtie
renden Kuh glücklicher Weiſe nur ſehr leicht beſchädigt worden.

e machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende Annonce der Herren

e. See n in e e Es handeltſich hier um Staats Looſe zu einer ſo reichlich mit Haupt Gewinnen ausge
ſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte Betheiligung
vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr das volle Vertrauen,
indem die beſten Staatsgarantien geboten ſind und auch vorbenanntes Haus durch
ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allſeits be
kannt iſt.

Zu den Bank und Wechſelgeſchäften Hamburg's, welche geſchick
ter Leitung, redlichem Streben und hoher Reellität ihr Anſehen
zu verdanken haben, zählt in erſter Linie die Firma Gebrüder
Lilienfeld. Jeder, welcher Hamburg ſelbſt nur annähernd kennt,
wird nicht blos von der Exiſtenz, ſondern von den großen Erfolgen
des genannten dortigen Bankhauſes unterrichtet ſein. Und ſo ſpre-
chen wir denn vorausſichtlich im Namen Vieler, vor Allem aber im
Ramen der motivirten Wahrheit, wenn wir den Herren Gebrüder
Lilienfeld in Hamburg ferner Glück und Segen wünſchen und deren
geſchäftliche Verdienſte hervorheben.

„Den Bock, welchen ich treffen will, kann ich ſchon ſehen.
Mit dieſen Worten war er weiter gegangen, aber ob er ſich

Man ſtellte zu dieſem Zwecke eine Hausſuchung bei ihm an aber
die Kugelbüchſe war nirgends zu finden, und Salling, darüber be
fragt, antwortete nur, er wiſſe es nicht, wo dieſelbe geblieben ſei.

Die Unterſuchungen wurden jetzt raſtlos fortgeſetzt. Salling's
Geſinde wurden langen Verhören unterzogen und die Bewohner
der Umgegend durch kirchliche Vorleſungen und durch Placate, welche
an alle Kreuzwege angeſchlagen wurden, aufgefordert, Alles mit
zutheilen, was in dieſe dunkle Sache Licht bringen könnte allein
vergebens! Ebenſo vergeblich waren die Ermahnungen des Richters
Salling gegenüber, ſich entweder des verſuchten Mordes an der
Perſon des Gutsbeſitzers Katze und der Tödtung der Magd für
ſchuldig zu erklären oder anzugeben wo er den Abend und die
Nacht, welche jener That folgte, zugebracht habe. Salling fuhr fort,
ſeine Unſchuld zu betheuern und wich nicht von ſeiner Ausſage
über ſeinen Aufenthalt im Walde ab. (Fortſetzung folgt.)

Schwälblein's Hegen. eSchwälblein mit den klugen Augen,
Komm' und niſt' an meinem Haus,
Daß der Engel ſüßen Friedens
Bei mir gehe ein und aus,
Komm' und bau' mit ſtillem Fleiße
Dich an meinem Hauſe an,
Daß auch meines Herzens Wünſche
Stiller werden mir fortan
Bau' dein Neſt nur immer dreiſter,

Will auch ich getroſt wie Du
Auf des Glaubens frohen Schwingen

beabſie

nach

Die geheimnißvolle Schuld. vR. e Sei's auch ohne Schmuck und Zier, gäſte
(Fortſetzung.) Unter meines Hauſes Dache hintert Mehrere Tage hatte dieſe Aufforderung keinen Erfolg, dann Ohne Kunſt und Kelle Dir, oder

aber erſchien eine alte Frau, die Mutter des getödteten Dienſtmäd- Und, wenn eine Wetterwolke t
chens, beim Bezirksrichter, und gab folgende Erklärung zu Protocoll: Ueber ſeinem Giebel ſteht, züglich

An dem Abende, wo der Mord geſchah, befand ſie ſich auf dem Schirm' es vor des Blitzes Schlägen,

Wege nach ihrer Wohnung. d r Wie die fromme Sage geht! ne ehe als ſie bemerkte, daß er eine Büchſe bei ſich führte, Wenn dann einſt des Abends Schatten ß
„Sie gehen etwas ſpät auf die Jagd, Herr Salling; Sie kön- dige ſinken um mich her unter

nd des Lebens Geiſter von mirnen ja weder Fuchs noch Boe mehr ſehen. Weichen wollen immer mehr tWorauf er erwiedert hatte: Wenn dereinſt mein Herbſt ſich nahet, pör
tiefer in den Wald begeben, oder die Landſtraße eingeſchlagen hätte,
hatte ſie nicht beachtet. Bald darauf war ein Schuß gefallen, und

hatte ſie, der ſtattgehabten Unterredung gemäß, angenommen, daß
err Salling geſchoſſen hätte.“Salig n adpüich der Erklärung der alten Frau vor

Gericht erſcheinen mußte, räumte die Richtigkeit derſelben ein ſtellte

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

Streben meiner Heimath zu.

Räthſel. Nr.Giebſt, Leſer Du zum ſchönſten Bund mich Einer die Du liebſt,
So ſei ſie, das bedenke wohl, auch das, was Du ihr giebſt;
Denn würdeſt Du ſie hinterdrein nicht mehr mit mir benennen,
So müßten die, die mich verſtehn, wohl gar von ihr Dich trennen,

44 n re meee e e er
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